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Srfdjeint je Samftagâ unb foftet pet Ouartal gr. 1. 80
gnferate aO 6t4. pet lfpaltige ^Setitjeile.

IDod^cnfprud]
ungliicffelig ift ber ÏTCamt, ber ViiitlrUtgt, bas i»as er farttt,

llrtb unterfängt fid), tuas er ntdit uerftebt; fein IDunber, bag er ju (Srunbe ge'rjt.
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3«t
pp- gefî. 9totijiiaï>ttte. -*e

Sa ber fontflete SSattb unferer Qeit=

fdjrift 52 fftuntmern enthalten ntufs,

geprt bic bor 8 Sagen erfchienene
iiumnter nod} junt II. Sanbe unb trägt
irrtpmliä) bie Sejeichnung 9tr. 1,

Sanb III. Seftere ift in 9?r. 52,
93b. II abjuanbern. — Site! unb

^n^altS'Serjeichnif ?u 93b. II
tnerben einer ber näcbften iRummern

beigegeben toerben. ®ireftiott.

Perefrte Siefer

peute beginnt bie ,,3Huftr. Sdpe^er. panbmerfer«
3eitung" ifjren britten Banb refp. Jabrgaug. Jn ihren

bisher erfdfenenen f05 Hummern batte fie ©elegenfeit,

jn betreifen, ob fie im Staube fei ifyre Hufgabe 5U löfen.
Sie ift ber letztem beftmöglid) nadfgefommen; benn nidjt
nur brachte fie ifren Sefern mehr als fjunbert roerth»olle
funftgemerbliche ZTTufterjeichnungen aus allen panbmerfs«
gebieten Hbbilbungen, aller neueften unb beften pilfsma«
fdjinen unb IDerfjeuge unb über taufenb nufbringenbe
Heinere unb gröfere ©eftartifel, fonbern fie entœicfelte fid)

audj sum eigentlichen ©efefäftsorgan für bie ge=

fammte fdftreijer. bfanbmerfsmeifterfchaft, mas
burdj bie Heidjljaltigfeit ber Hubrifen „fragen jur Be=

antmortung non Seite Sadmerftänbiger", „Bntmorten",

e>^>

„Bwefroedjfel für 2t lie", „ber BTarft", bie „Submifftons«
lifte", bie „2trbeitsnadjmeislifte" :c., fomie ben umfang«
reichen 3nferatentljeil genügenb bofumentirt ift. IDie biefe
gefd)äftbd)en Hbtheilungcn unfer Blatt für jeben rührigen
panbmerfsmeifter fomoljl als für bie £ieferanten bes panb«
merfer« unb ©emerbeftanbes 3um unentbehrlichen
0 r g a it gemacht Ifaben, fo haben auch unfere Funftge«
merblichen 2Irtifel unb Htufte^eichnungen bei allen <^ach«

männern ein madifenbes 3"tereffe erroedt unb unferer
Leitung einen bleibenben Plaf auf Caufenben^uon 2tr«
beitstifdjen uerfd)afft.

Die gefunbe IDeiterentmicflung bes Blattes nach beb
ben Bichtungen hin ift auch für bie guFunft unfer eif=

rigftes Beftreben. Daburd) hoffen mir, uns nicht nur
bie fämmtlichen bisherigen 2tbonnenten 311 erhalten, fonbern
noch eine Htenge neuer 3U geminnen.

piemit entbieten mir jebem ftrebfamen „ZITann im
Sdnugfell" unfern ©ruf!

St. ©allen, am £>fterfeft f887.
Sie Bireftion.

NB. Sollte 3emanb aus Perfefen 3mei ©fem«
plare biefer Probenutnmer erhalten haben, fo erbitten mir
bas eine mit menbenber Poft 3urüd.

(Erhaltung unö Heftauration Port ©el=
(Bcmälöen.

®a§ tnid)tigfte (Srforbernif 3« tabellofer ßonferüirung
toon Oelgemälben befteft in ber richtigen Sefdjaffenfeit
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für
Architekten, Bau-
meister,Bildhauer,
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Graveure, Gürtler
Küfer, Hafner,
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Maler, Maurer-
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Sattler.Schmiede,
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Schreiner, Stein-
Hauer. Wagner -c. DraâMe Wtter sür àie MerDati

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herimzzeztdeii »ntrr Mmàiiz slhweiz. KuüfthandwkrUr ». êechuidir.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 80
Inserate Lv Cts. per Ispaltige Petitzeile.

lVochenspruch
Wohl unglückselig ist der kNu.n., der u'nt^rlußr, das ivas er kann,
Und unterfängt sich, was er nicht versteht; kein Wunder, daß er zu Grunde geht.

n

Zur
gest. Notiznahme.

Da der komplete Band unserer Zeit-
schrift 52 Nummern enthalten muß,
gehört die vor 8 Tagen erschienene

Nummer noch zum II. Bande und trägt
irrthümlich die Bezeichnung Nr. 1,

Band III. Letztere ist in Nr. 52,
Bd. II abzuändern. — Titel und

Jnhalts-Verzeichniß zu Bd. II
werden einer der nächsten Nummern

beigegeben werden. Die Direktion.

Verehrte Leser!

heute beginnt die „Illustr Schweizer. Handwerker-
zeitung" ihren dritten Band resp. Jahrgang. In ihren
bisher erschienenen fOö Nummern hatte sie Gelegenheit,

zu beweisen, ob sie im Stande sei ihre Aufgabe zu lösen.

Sie ist der letztern bestmöglich nachgekommen; denn nicht

nur brachte sie ihren Lesern mehr als hundert werthvolle
kunstgewerbliche Nlusterzeichnungen aus allen Handwerks-
gebieten Abbildungen, aller neuesten und besten hilfsma-
schinen und Werkzeuge und über tausend nutzbringende
kleinere und größere Textartikel, sondern sie entwickelte sich

auch zum eigentlichen Geschäftsorgan für die ge-

sammle schweizer, handwerksmeisterschaft, was
durch die Reichhaltigkeit der Rubriken „Fragen zur Be-

antwortung von Seite Sachverständiger", „Antworten",

„Briefwechsel für Alle", „der Nlarkt", die „Submissions-
liste", die „Arbeitsnachweisliste" w., sowie den umfang-
reichen Inseratentheil genügend dokumentirt ist. Wie diese
geschäftlichen Abtheilungen unser Blatt für jeden rührigen
Handwerksmeister sowohl als für die Lieferanten des Hand-
werker- und Gewerbestandes zum unentbehrlichen
Organ gemacht haben, so haben auch unsere kunstge-
werblichen Artikel und Nlusterzeichnungen bei allen Fach-
männern ein wachsendes Interesse erweckt und unserer
Zeitung einen bleibenden Platz auf TausendenZvon Ar-
beitstischen verschafft.

Die gesunde Weiterentwicklung des Blattes nach bei-
den Richtungen hin ist auch für die Zukunft unser eis-

rigstes Bestreben. Dadurch hoffen wir, uns nicht nur
die sämmtlichen bisherigen Abonnenten zu erhalten, sondern
noch eine Nlenge neuer zu gewinnen.

hiemit entbieten wir jedem strebsamen „Nlann im
Schurzfell" unsern Grußl

St. Gallen, am Osterfest f387.
Die Direktion.

RL. Sollte Jemand aus Versehen zwei Gxem-
plare dieser probenuMmer erhalten haben, so erbitten wir
das eine mit wendender Post zurück.

Erhaltung und Restauration von Gel-
Gemälden.

Das wichtigste Erforderniß zu tadelloser Konservirung
von Oelgemälden besteht in der richtigen Beschaffenheit
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